
 
Jetzt geht es für sie um den Bundessieg bei Jugend forscht: 
Christoph Becker, Nils Meyer und Fabian Schmitthenner 

 

GaT-Solarboot-Team: Landessieger bei „Jugend forscht“! 
Im Mai nimmt das Team am Bundeswettbewerb in Kiel teil 
 

Nils Meyer, Fabian Schmitthenner, Christoph Becker und ihr Betreuer Rolf 
Brinkema haben die Juroren in Clausthal-Zellerfeld vollends überzeugt: Für ihre 
„sehr gute Präsentation und wissenschaftliche Arbeit“ im Fachgebiet Technik 
wurden die GaT-Schüler mit 
dem ersten Platz ausgezeichnet 
und haben das Ticket für den 
Bundeswettbewerb, der in die-
sem Jahr in Kiel stattfindet, 
gelöst.   

Monatelang hatten sich Nils, 
Fabian und Christoph auf den 
Wettbewerb vorbereitet und 
unzählige Messreihen durch-
geführt. Dabei ging es um die 
Optimierung des Antriebes 
ihres Solarbootes, das bereits 
im vergangenen Jahr durch 
seinen Sieg beim internationalen Solarboot-Cup in Colmar/ Luxemburg seine 
Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt hatte. Seither haben die drei Tüftler 
das Boot noch schneller gemacht und dafür zahlreiche Motoren und Antriebs-
schrauben getestet. Bereits beim Regionalsieg wurde deutlich, dass die Arbeit 
des Teams überdurchschnittlich gut gelungen ist: „Wo hört die Schule auf, wo 
fängt das Studium an?“, fragte damals Juror Michael Sterzenbach, selbst Schiff-
bauingenieur, in seiner Laudatio und attestierte den GaT-Schülern „Diplom-
arbeitsniveau“. 

„Die Abifahrt muss jetzt ohne uns stattfinden“, teilte Christoph Becker am 
Mittwochabend telefonisch mit. Doch hält sich sein Bedauern in Grenzen, steht 
doch für ihn und seine Mitschüler ein einmaliges Erlebnis an: Vom 19. bis 22. 
Mai werden sich die drei Schüler mit den Landessiegern der anderen Bundes-
länder messen, um das beste Projekt des 46. Bundeswettbewerbs „Jugend 
forscht“ zu ermitteln.  

Neben dem 1.Platz haben die drei Jungforscher auch 1000€ Preisgeld ge-
wonnen: Neben 250€ für den Landessieg gab es 500€ von E.ON für die Schule. 
Zudem haben die Jungs weitere 250€ Preisgeld für den Sonderpreis „Erneuer-
bare Energien“ erhalten. Geld, das sie für ihre weitere Forschungsarbeit gut 
gebrauchen können. 

Gb (17.03.2011) 



Rolf Brinkema  

Fortsetzung einer 
Erfolgsgeschichte 

M einen letzten Bericht in gat > inform 

schloss ich mit folgendem Satz: Mit 
der vorliegenden Ausgabe der gat > inform 

rückt der – hoffentlich nicht so graue Herbst 
näher, denn das Physikteam (…) ist aktiv mit 
Optimierungs- und völlig neuen Lenkungs-
strategien für das Solarboot beschäftigt, denn 
sie wollen sich für Jugend forscht qualifizie-
ren.  

D er graue Herbst wurde Wahrheit und 
es folgte ein strenger und langer 

Winter. Für das Solarbootteam schlechte 
Voraussetzungen ihr gestecktes Ziel zu 
erreichen. Aber der Wille der Teammit-
glieder, das gesteckte Ziel dennoch zu er-
reichen, ließ Herbst- und Winterspazier-
gänger in Emden, sofern sie an noch offe-
nen Gewässern unterwegs waren, aner-
kennend staunen und so manche Frage 
musste beantwortet werden. 

T heorie und Praxis „verschmolzen“ 
im sünnbootje bei eisigem Wetter - 

aber nicht jede Vorstellung wurde in den 
unzähligen Messfahrten bestätigt. Das 
Geniale und zugleich Spannende war, 
dass das fahrende sünnbootje ständig mit 
dem „Steuermann kommunizierte.“ Hier 
leistete das Team beachtliche Entwick-
lungsarbeit, denn wichtige Daten, wie 
Strom- und Spannungswerte sowie die 
Motordrehzahl bei unterschiedlichen 
Schiffsschrauben, mussten vom Boot ge-
sendet und in den Laptop eingelesen, 
später grafisch umgesetzt und vom Team 
interpretiert werden. Vorgehen, Doku-
mentation und Auswertung rundeten 
das Forschungsprojekt schriftlich ab. 

N un stand der Bewerbung für Jugend 
forscht nichts mehr im Wege. Das 

Team überzeugte die Juroren mit ihrem 
Projekt und der hervorragenden schriftli-
chen Ausarbeitung.  

D er erste Preis in der Sparte Technik 
im Regionalwettbewerb ebnete den 

Weg nach Clausthal-Zellerfeld zum Lan-
desentscheid. Hier erwartete uns eine 
fast erdrückende Konkurrenz, die einen 
sehr großen Teil der Teildisziplin Tech-
nik abdeckte. Zwei unabhängige Juro-
rengruppen – je Fachgebiet – prüften die 
Teams auf Fachkompetenz in der Zeit 
zwischen 10.00 Uhr und 16.30 Uhr. Die 
betreuenden Lehrer durften in dieser 
Zeit das Gebäude nicht betreten und er-
kundeten folglich das noch nicht ganz 
schneefreie Clausthal-Zellerfeld.  

D as Team sünnbootje überzeugte auch 
hier die Juroren durch ihre hervor-

ragende Fachkompetenz und die völlige 
Identifikation mit ihrem optimierten 
und in Eigenbau gefertigten Modellso-
larboot. „Die Jungs haben geforscht“. 
Diesen Satz hörte ich mehrfach. 

E s erfüllte mich mit Stolz, als das 
Team vom Gymnasium am Treck-

fahrtstief Emden in der Aula der TU 
Clausthal-Zellerfeld den ersten Preis zu-
erkannt bekam und jetzt zum Bundes-
entscheid nach Kiel fahren darf. 
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Wir gratulieren: 

Ende Januar 2011 bestand Herr Stü-
demann sein zweites Staatsexamen 
für das Lehramt am Gymnasium. 
Bis zum Ende dieses Schulhalbjah-
res arbeiten Frau Focke und Herr 
Stüdemann als Vertretungslehrer 
für eine erkrankte Lehrkraft. 

Bald nicht mehr am GaT: 
Ende des Schuljahres beenden Herr 
Ernst (Ek, Sp) und Herr Glag (En, 
Phil/WN; stellv. Schulleiter) ihre 
aktive Lehrerzeit und gehen in Pen-
sion. Die ab 01.08.2011 frei werden-
de Stelle des stellvertretenden 
Schulleiters am GaT wurde erfreuli-
cherweise frühzeitig neu ausge-
schrieben und in der Zwischenzeit 
mit Herrn Tapper besetzt, der zur 
Zeit noch Koordinator am JAG ist. 
[HGl] 
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Neuer Schulvorstand ab 
August 2011 

Zu Beginn des kommenden Schul-
jahres müssen Wahlen für den neu-
en Schulvorstand des GaT stattfin-

den. Durch den Rückgang der sog. 
Lehrersollstunden wird sich die Zahl 
der Mitglieder aller Voraussicht nach 
von 16 auf 12 verringern: Neben 6 
Lehrkräften (Schulleiter + 5 weitere 
Lehrkräfte) wird der neue Schulvor-
stand aus je 3 Vertretern der Eltern– 
und der Schülerschaft bestehen.  [Kk] 
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Aula saniert  
Unsere sehr „in die Jahre gekomme-
ne“ Aula wurde seit den Herbstferien 
2010 von der Stadt Emden mit Mit-
teln des Konjunkturprogramms II 
von Grund auf saniert und neu aus-
gestattet. Damit ist die „gute Stube“ 
unserer Schule wieder ein reprä-
sentativer Veranstaltungssaal gewor-
den. Der Termin für eine offizielle 
Einweihung steht allerdings noch 
nicht fest. 
Die elektrischen Anlagen, die Hei-
zung, die Bühnentechnik und –be-
leuchtung, die Fenster und  Vor-
hänge wurden erneuert. 250 neue 
Stühle haben wir im vergangenen 
Jahr bereits selber beschafft. 
Wichtig zu wissen: Die Fenstervor-
hänge öffnen und schließen sich jetzt 
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